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A as ende des Krafen Swe
nigorodzew.

Eine sehr vornehme Geschichte.

Von Arkadi Awertschenko.

Der Graf Swenigorodzew erwachte
, in seinem luxuriösen Schlafgemach

'
mit Elfenbein - Einlage und reckte sich

wohlig. Dann klingelte er.
Also . . sagte er zu dem eintre-tende- n

Kammerdiener, leg mir die

theuerste Seidenwäsche und den Anzug
des englischen Schneiders bereit! In
einer Stunde fahre ich ins Bad. Ich
war noch nie - in einem öffentlichen
Bad; muh doch wahrhaftig mal sehen.
ws daran ist. '

Die Dienerschaft im Hause des

Grafen war geradezu mustergültig
der Kammerdiener ging des-ha- lb

wirtlich hin und that, wie ihm
sein Herr geheißen. '

Nach einer Stunde trat der Graf
aus dem luxuriösen Schlafgemach,
stieg in das theure Automobil mit
Elfenbein - Einlage und rief dem

hauffeur zu: In ein Dampfbad!

In das allerbeste."

Hciße Dampfmolken stiegen auf.
Nackte Leiber glänzten. Von allent-halbe- n

klang das Plätschern und Rie-sei- n

des Wassers ... Der Graf w

lag auf die Knetbank hin
gestreckt, betrachtete geringschätzig die
unpassende Umgebung und runzelte
mißbilligend die Stirn, wenn der
baumlange Bademeister seinen Hals
gar zu kräftig rieb.

Dieser Bademeister gefiel dem Gra-se- n

wegen feines ungezwungenen,
Betragens schon von Anfang

n nicht. Er packte den Grafen bei

den Händen und Füßen, seifte ihm
ohne weiteres den Kopf ein und schrie
von Zeit zu Zeit irgend ein unver-ständlich-

Wort heraus.
Uh ah!.. schrie er.
Mon Dim!" dachte der Graf. Wo

hat dieser Alensch nur seine Erziehung
erhalten? Das ist ja geradezu fürchter-lieb...- "

Die Waschung ging ihrem Ende
entgegen. Der Graf hatte sich vorge-nomme- n,

sich unverzüglich danach zu

erheben und den Raum zu verlassen,
okrne den Bademeister eines Grußes
zu würdigen, um hierdurch in delikater
fform sein Mißfallen zu detunoen.

Schon halte sich der Graf, von dem

Bademeister aestükt. erhoben. Schon
schüttelte er nach dem letzten Wasser-gu- ß

einen Sprühregen glitzernder
Tropfen von sich ab. Schon ... In
diesem Augenblick geschah aber etwas
so Entsetzliches, so Unglaubliches, daß
die kühnste Phantasie n'cht hinreichen
würde, um es sich nur annähernd n:

der Bademeister holte plötz-'lic- h-

mit katzenartiger Behendigkeit

aus. versetzte dem Grasen einen ttiaps
auf dessen erhabenes schneeiges Hin-terth-

und sagte mit der
Zeit eines Eewohnheitsducllanten:

Grsiiiidl'eit!"
Der Graf guckte zusammen, wie

ein edles Nosz. dem man d?e Tporen
gegeben, fuhr herum und schrie zon?
bebend:

Was soll denn das liszen ?"

Zur Gesundkint, sage ich. Euer
Durchlaucht," wiederholte der Uebel

thüter mit einem ironischen Kratzftiß.
211,, Elender! Tu weißt also, wer

ich bin, und wagst dennoch eine Be
leidigung. die sich nur mit Blut ab
waschen läßt?! Ich todte Dich nicht,

wie einen tollen Hund, einzig weil

..." Der Graf machte eine über
menschliche Anstrengung, um sich in
Gewalt zu bekommen, und siigte dann
ruhiger hinzu, indem er jedes seiner
Worte scharf betonte:

Mein Herr! Ich werde Ihnen
morgen meine Zellgen senden. Ihr
Name?"

Alescha, Euer Durchlaucht So
mögen Sie nur fragen, wenn Sie gc

waschen sein wollen, oder sonst was.
Um diese Zeit bin ich immer da. Ich
Litte um ein Trinkgeld, Euer Durch,
laucht."

Diese tödtliche Ironie, diese letzte
Beleidigung machte auf den Grafen
schon keinen Eindruck mehr. Er mach

te schweigend Kehrt lind trat in das
Äorzimmer hinaus. Die Herausfor.
derung war ergangen, und alle Takt
losigkeit, alle Unanständigkeit des
Gegners ließen den Grafen von die

sem Augenblicke an völlig kalt. Mit
geruilzelten Brauen und aufeinander

epreßten Lippen zog er sich in aller
Eile an, sprang in fein elegantes Au
tomobil und jagte ?,u seinem Freunde,
dem Baron Ssergei v. Schmidt.

Der Baron v. Tchmitt bewohnte
gleichfalls eine Flucht von kostbaren
Gemächern, die mit Eiche und Bronze
getäfelt waren.

Ssergei!" sagte der Graf, äußer
lich völlig ruhig, obwohl die zucken
den Lippen seine innere Erregung
verriethen. Ssergei! Ich bin in
scknverster Weise beleidigt worden, und
illabe den Beleidiger fordert. Willst
Tu mein Sekundant sein?"

Ja," sagte der Baron v. Schmitt.
Hierauf erzählte der Graf dein Ba

ron den Vorfall mit allen Einzelhei-
ten. .', '

- Der Baron hörte ihn schweigend

an, sann eine Weile nach und fragte
plötzlich: Höre . . . Und wie. wenn er
nicht ebenbürtig, wenn er nicht adlig
--st?" '

Jen. Grafen. jibeA! ft

Was sagst Tu da ... Tu glaubst.
ES wäre dach immerhin, möglich.

In diesem Falle kannst Tu Dich mit

ihm natürlich nicht schlagen."
Mein Gott!' Ja. aber was soll

ich dann machen?"
Wenn er nicht ebenbürtig ist. siehst

Du wohl, so battcst Du die Pflicht,
sofortnach erfolqter Beleidigung den

Degen zu ziehen und ihn dem Angrei
fer wie einen tollen Hund durch den

Leib zu rennen."
Was saajt Du da; den Degen ?

Wie soll ich denn einen Degen

zicben. wenn ich splitternackt, bin?!

Ja. und selbst wenn ich angekleidet
gewesen wäre: kann ich denn einen
Degen zu dem Rock dt's besten englis-

chen Schneiders tragen?"
..In diesem Falle mußtest Du ihn

mit den nackten ände erwürgen, wie
einen tollen Hund."

O Gott, mein Gott!" stöhnte der

Graf, indem er sich an den Kopf

griff. Vielleicht ist er aber dmnoch
adlig?"

..Laß es uns hoffen, mein armer
ffreund." flüsterte der Baron und
wiegte sinnend den Kopf . . .

Nächsten Ta- - begab sich der Baron
noch der ' angegebenen Adresse, fand
den Beleidiger, grüßte trocken und
hatte mit ihm ein langes, erhitztes
Gelvräch.

Als er in seine Wohnung zurück,
kehrte, wo ihn der Graf erwartete,
war sein Gesicht hart, die Lippen auf.
einandcrgepreßt und die Stirn ge

furcht. Er stieg behende die Treppe
hinan, machte vor der Thür einen
Augenblick Halt, strich sich über den

Scheitel und trat mit einem frostigen
Gefichtsausdruck ein.
s..Nun ?" fragte der Graf, ihm
die zitternden Hände entgegenstreckend.

Der Baron wehrt.' die Hände des
Grafen von sich ab. steckte die seinen
in die Tasche und sagte langsam und
frostig: ,

Mein Herr! Sie haben von der
Hand eines elenden Kleinbürgers eine
thätliche Beleidigung empfangen und
es unterlassen, auf sie in einer Weise
zu antworten, die Ihrer 5zerkunft
und unseren Traditionen entspricht:
Sie haben es unterlassen, ihn nieder-zusteche-

wie einen tollen Hund . . ."
Barmherziger Gott! Kleinbür-

gers . . ." kreischte der Graf und be

deckte das Gesicht mir den Händen.
Jawohl, mein Herr. Kleinbürger.

Und ein Feigling obendrein. Jeden-
falls hat er sofort Furcht bekommen
und um Vergebung gebeten. Er sagt,
das sei bei ihnen so Sitte zum

auf den Körperiheil unterhalb
des Rückens zu schlagen ... Sie Hz.
ben ihn nicht niedergestochen, wie einen
tollen Hund. auf Ihrem Körper
theil brennt noch der entehrende
Schlag . . Graf! Ich ersuche Sie
hiermit, mein Haus zu verlassen.
Wollen Sie mich, bitte, nicht länger
zu Ihren Freunden zählen. Ich ver-ma- g

meine 5and nicht in die eines
Ehrlosen zu legen."

r Graf stöhnte auf. griff sich mit
den schmalen Fingern an den Kopf
und verließ dasZimmer. ohne auch
nur den Versuch einer Rechtfertigung
zu machen . . .

Er irrte lange straßauf, straßab,
erschüttert, vernichtet, mit von Gram
und Kummer gefurchtem Gesicht.
Seine schmalen Lippen flüsterten:
Warum o Gott, warum ist das

über mick, hereingebrochen?!"
Allmählich aber fühlte r doch das

Bedürfniß nach Menschen. Er rief
eine Droschke ein und befahl, ihn zu
dem prächtigen Palais der Fürstin R.
zu fahren.

. . . Der Lakai in der kostbaren gold
bestickten Livree vertrat ihm den Weg.
Hoheit empfangen nicht!"

Der Graf staunte. Wieso? Es ist
doch Empfangstaq?"

Jawohl", sagte der Lakai mit eisi-g- er

Frechheit, indem er an der qolde- -

nen Stickerei nestelte. Empfcmgstag
allerdings. S i e jedoch werden nicht
empfangen."

Der Graf stöhnte auf. Höre, mein
Lieber. Da hast Du bundert Rubel.
Sag mir die volle Wahrheit: war der
Baron v. Schmitt heute hier?"

Er ist auch letzt noch da , sagte der
Lakai. Ach, Durchlaucht, wie konn-te- n

Sie aber auch nur ? Sie muß-

ten ihn niederstechen, wie einen tollen
Hund! Und Sie wollen noch ein Ari-stokr- at

sein?"
Auch dleser weiß es 'schon", lächelte

der Graf schmerzlich, ' sprang in eine
Droschke, warf einen Blick auf seine
kostbare goldene Taschenuhr und rief
dem Kutscher zu:

Zu memer Braut!"

Die Braut des rasen, die Fürstin
Nelly Glinskaje. bewohnte mir ihren
Eltern gleichfalls ein luxuriöses Pa-
lais und liebte "btn Grafen sehr.

..Nelly", flüsterte der Graf, indem
er oen nicher nervös amrieo.

Theure Ncklv . . . Nur Du wirst mich
veerstehen und nicht verurtheilcn."

Er fuhr an dem Portal des Palais
der FUrllen Glinski vo? und stieß

Frklldeilruf aus: im näinlichen
Augenblick trat seine Braut aui der
Thür.

Nelly. Nelly", klang die sonore
Stimme des Grafen. Nelly..."

Die Braut schrie freudig auf, im
gleichen Moment aber trat sie schon
einen Schritt zurück, erhob wie zur
Abwehr die Lände und stammelte:
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nicht an! Ich kann Ihnen !e gehö

reu!"
..Nelln?!! Warum?!!"
Sie sagte mit bebenden Lippen:

Ich konnte einem Manne gehören,

dessen Ehre nicht befleckt war. Ihnen
jedoch, auf dessen Körper noch jetzt

der entehrende Schlag brennt....
Versuchen Sie nicht, sich zu rechtferti-

gen! Der Baron hat mir alles er
' 'Zählt."

Nelly !! So versieh' mich doch!

Was tonlite ich denn tlnin?!"
Was? Sie mußten den Degen

ziehen und den Beleidiger nieder
stech','!,, wie einen tollen Hund!!"

Nelly! Welche Degen denn?
Wenn ich doch ganz . . . sozusagen

ohne alles . . ."
Mit einem Schrei des Abscheus

und der Emvörung bedeckte die Braut
ihr ergliibendcs Antlitz mit den klci

ilen Händen und verschwand im
Hause.

..Ferkig . . ." sagte der Graf nut
einem bitteren Lächeln. Bon allen
verlassen. . . verachtet. . Entetirt. . ."

Auf seinem blassen Gesicht spie

cicltc sich ein unumstößlicher Ent
schluß.

(is schlug Mittmlacht . . .

Im Hause des Grasen Swenigor-

odzew lag alles im tiessten Schlaf;
der (Äraf allein wachte . . .

(rr sah an seinem altertliumlichen
Schreibtisch und schrieb, um 'eine
Lippen irrte ein müdes Lächeln . .

Zl'ellli," slufterte er. Nelly . . .

Vielleicht wirst Tu mich nmr verstehen
und mir vergeben . . ."

Er verichlof; den Brief, druckte aus
die Rückseite das prächtige, goldene
Ärafeiisiegel und hob dm Revolver
an die Schläfe . . . Ter Schufz krachte
Ter Graf Swenigorodzriv brach wie
vom Blitz getroffen zusammen und
sank auf den Teppich, in der Reck,tei,

den treuen, luxuriösen Revolver mit
echter Elsenbeineinlag?'. . .

So eigenthümliche Vor
k o m m n i s s e wie die polnischen Tu-mu!- te

in der St. Pauluölirche in Ber-li- n

sind leicht dazu angethan, die große

Masse des Publikums iiber die Rolle,
die das Polenthum in der Reichs- -

Hauptstadt spielt, zu täuschen. Jen:
Tumulte sind auf eine äußerst geivls

senlose Hetzarbeit, auf das Empor
kommen einer radikalen Strömung
und schließlich auf lokale Einflüsse des

Stadttheils Moabit zurückzuführen.
Daß dieser nicht der Ort sanfter Sit
ten ist. daß die dort wohnenden Mas
sen dkr Industriearbeiter für jede Art
politischer Erregungen zu haben find,
dürfte aus andern Vorkommnissen nt

sein. Die St. Pauluskirche ist
eine vor etwa 20 Jahren erbaute

Äirchk in der Oldenburger
Straße im Westen des Stadttheils
Moabit? unter ihren Pfarrangehöri-gen- .

deren Zahl auf 18.000 angegeben

wird, stehen die Polen in einer
Zahl von 7000 bis 8000.

Notieren wir bei dieser Gelegenheit
beiläufig, daß die Zahl der katholi-sche- n

Kirchen in Berlin, die vor 25

Jahren nur 4 fund einige kleine Ka
pellen) betrugen, jetzt schon auf gegen

70 angewachsen ist. Und unter diesen

katholischen Einwohnern Berlins stellt

natürlich das Polenthum einen gro-ße- n

Prozentsatz. Im ganzen schätzt

man die Zahl der Polen, die in der

Neichshaupstadt leben, auf etwas über
80.000. Berlin kann also unter die

polnischen Großstädte gerechnet wer.
den. Es soll hier üb .50 polnische

Vereine geben. Man ist 'trotzdem bis
vor kurzer Zeit ganz gut mit ihnen

ausgekommen, zumal die meisten Po.
len sich mit der deutschen Sprach gut
abgefunden haben. Auch in der St.
Pauluskirche fand ja der regelmäßige
Gottesdienst d:m der größer Theil
der Polen beiwohnte, in deutscher
Sprach statt. Die sonst ruhige Hal.
tuna der Polen in Berlin erweist um
so mehr die Nothwendigkeit, den weni

gen Hetzern, die unter ihnen die Arbeit
begonnen haben, das Handwerk zu le?

pen. Die Quellen dieser Hetzereten

sind aber wahrscheinlich ganz anders
wo u suchen als bei Leuten, die sich
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Sorge machen. Man hat schon 1843
in Berlin die Erfahrung gemacht, daß
alle demokratischen Aufwiegeleien bei

Polen stets nur dazu dienen, ihren
nationalen Cbauvinimui anzustacheln
Und darin wird sich seitdem nicht in

BerlM geändert jabm...
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Waiden! nicr Vobn an die tidiliae Vcl'on:

.'Meters n4en. kldrelle: i. . IVvl 71. Vllrll-toill-

Ind. 3I.2.S

ulk deutlcke i;,1brn Uhr emeine fravt-arbei- t

in einer einen ?amiiie. ?iach,,ilra.
uen giat ll', 17 üandon Üouxl. lt

M d e it tllr Uiilloir rlietl nd um beim

Äaien ti dell,n. Uwes do no :V!ickaan
tin Lommer neben will, i'ernucn e et rder
hit. I'bone Sibon :üf7. iU;r 21. IDinrcu.
70 tjliiuuit Sutiinifc übe., ütvondate. 24

sl i n llir eine ffamiiie bon brel Personen.
etereneii. 'MOÜ ernon flute. Zcl. !on

337 .t !

?.? a d e n Ifir Hausarbeit bei der 'lio&t.
41 Weit 7. de.

ItenItmSdkten (Or anpitdnlie sli,ar.
beil. er Lobn. IW Teller Ave,, nube
Woodburn. ainul HiU,

Ik I n nie Hiidchen llir aliaemeine Hangar,
bei! in einer Familie von zwei vertone,,. Nein
laichen und iiein. 4 tkres,ent gial. .

kreökknt de vondale.

M d lli e n llir Hanöarbe. bil Windbam
sve kibondale.

A ( I n für einwebe Nocken und Iownllair
rbeit. Züdwefi,lke bolfon und !ieaoing

Road, boiibale. leine gamiiie.

g n e erlabrene Mädchen, um dielen Commer
nach barieboir tu geben. i44 Marion

be vondaie.

Mkdckien slir alio, meine Hausarbeit. !

kdat,?nd be vlilton.
d ch I n tn einer kleinen tZamiiie, Referenzen.

15 Eud llre4cent ?ide., vondale.

Madchen tilr allgemeine Hausarbeit. 70
bann ve.

i o f ch I r a it. welche eine Hirsche Int Kau
nrbmrn iciü. aibomi .ir.

pi a d ck e n für Hausarbeit In einer !nmiiie
Von oinei Personen in einem Fiat. 3" Forell
Ubr., vonvaik.

M d lk e n iir otloemelne Zausatbeit: kleine
amiiie! kein laschen, uter Konn. Jii

S'uKari ZIbe , vondale
V i

ktell,aes,,tk,e Miinnlich.
. I th.t.. liinrtr Trtltlrfl.r Mfinffflt Vtu u ... . .ivrvitw.. , . ' ...
tchattiauna troeno roeicoer an, u,i,,r
unter. U. B ljolleblutt erbeten.

Stelle nl Porter In einem kaioon VZn ci
nem Mann mittleren iteiö. L. k 4 Main
Sir., dimmer 11.

sAr.tnfr her mil nut sonrnieren tonn
in! en vier ooer, auvivuliv. ui, Uarventer bellen. , Lchneider. l'-i-

Bremen ir, U

fx a n n In den minieren ?obren Incht Cietle
al iachlwaazier ooer toiinige ive,,.

Weitei, 212 W. Liberi Llr. 2 4g

Mann, junner, suckt Stelle a5 flenoararblM:
verliebt neulich, t.'. vauing. xiu. niui. i.
Ssolnut HIII4,

Mann, t linger, lucht Stelle al ffutlbnlter:
bat 4übrla rrinoruna n vee airn:ntrn,
(fblvlii Trier. 2722 Jefferloit b.

71.11. ai Port: besorgt terd, b. iar
, ten und allaemeine rven. veter a, m

Welt Mcivlicken ve.

tSSi-t- lacht Eieile nl ztvkite oder drille
ranh an üzroo uiio mou. v.. uen o.

trabe.

im... ,.... f..i .In.r llriliitt. ft. IV
Wl a H II iiiuii wtui 7 ni. ' 7 .

schall Vlet over tn einem nuwir pi iw
keeper. ?!ach,traaen bei 5rn t !okker,
Hauvtauartier der?eutchn Landivebr Schützen

t0., XltfU VlHf II.

Ltelsche eiblich.

St...u deutsche, sucht Stelle lr R'ofdien, Tu
iiio 1Ti.l(...vl. C rgein uno VUlien. avo miuiuw

2. lock. Villen,

I u. n. g e.. deutsche Brau sucht etellcslir
ochen und Hauarveu. mv in cir i,

evod.

Brau sucht Stelle Mr Waschen, rliaein und
Pupen flit drei Tage in der Woche. 1902

Hirn trage.
IMlll

VereiaS Antigen.

Teutkclier VionierBerein.
... M...II.I..M .hAnmn tRrlnA fftfll fl i .s .HVi 1

vv. n.i "AI wniBliw. Liui. i K. T..i,i. W.........htth IltM..... .iiTjt
r.uiinilUJ'l niuwi, vio.i..i (lnii(inti.tth.-- n nia.

nalllchen ersammlung recht ablceich 1M
e'iland. Prak.

onr. fttaiii. Lelr.

Schön ist dieJugend.
- 2er Sckmlze und seine Fkau prw

geln sich trotz ihrer sechzig Jahre noch

immer?" . .
' Ja die Lmt sind eben jung
gebebegl .

' 7

Nach des Tages Arbeit
tolr clc eine gkalche nines? perlend le, erfrisch,, Iwt kneii, pik.
ke Znei eine esnndei, ttttlt ,irssse. eelanie I,

Wftsa ,... - --Barbarossa
, ' ans ! - '',; (Kr lu er Vrawtcl

ird I alten e ehr Iiber. .erf.lt. ?el.e,,e. '
eine Ute InVltkarte gringtnun ardar.sia. t,e er

Hans, gamltiei, dlchalt rrfrt.
, edraut nnd I rVlotdiro neiien d,

Th? CHRISTIAN MOERLEIN BREWING CO.

VHf (ion( 24,1".

Saufet.

Jhsü&.

LJtL)

kUgpkVWS EUROPA

CREDIT-BRIEF- E
REISE-CHEQUE- S

UCLCITETE TOIKM.

ATLAS NATIONAL BAXK.
WALNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

Sänke.

Steuerfreie ESorxcls3
. ? llk irifttttU tädtn, in C fowls nSttt

3VXXJTATISSX1EAI. EORTDS
RirfiUrf wertet ,f Wsch ,gesdt. preise ?nk Ers.

Ssiern GerxaB,n Bank
cke tt d ,e te.

Cigarre.

m W MW
Cigarren.

(iun. MICHAEL IBOLD

. Nach

DentZchland
kxpreii.undechiteIpost.DamleronNk
Pork: ikntag, lnnerig nndLam.

und etne lalle (11) rnnpcr: Htm
pork, innen tut. JatÜmoit - te inen

tieft und. e Ortcan.Kmeii dlrtlt

llORDDEilTSCIiER

LLDYD

LONDOX-PARIS-BREME- N

Direkte tPerUnduncen mit allen Theilen
ituipiif4cii jtimtinentt.

OELRICHS ft CO., General-Agente- n

5 Broadwfty, New York
, der koeal.Igeaten

X

L0ÜD0H P1BIS

'ftollerln ugulla Victoria.... 9, put. 8 rm,

Präsident Lincoln H- - drll.

Imperator
gincinnali "P1"- -

tÄifc gariton a la Harte Sitflaurant.
Nur zweite flabine. Hamburg dlrell.

Bon Boston nach ?n'.V.'.?.'.'
,,,. so- - "

'
lmetl :

ttlrnare idien, irr nach Hamburg.

Hdrg.erlkllche inle. ?, d. .

de, deren IIgrnte.

QE0.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
637 Sine Straße.

Drucksachen
teder rt In denllkier und engl'scher ora
!r efchnfttieuie, eine elc. Uebersetzunge,,.werden aut um

e...,n):V''l.l,'u,tMW'r
vTZmz

ZM??MZ?ZfeJ&: 'sin
stica tu e n piwmi

Für ausgcsprllttgcne
Hände und Lippen.
" r.,

Vas;eline
Trade Stark

Kampher Eis.
Glättet und heilt die gk

borsttiit Haut. Hüt sie

weich, fcfl und gtsund.
, le tu sei In

ilamxdee l la Xiibo kad X
Im. 15c. In poidetm nun
levatiinnittUiiil k derail.

Ct)ffcbroug!) iUsfi. Co.
(nfoiUati)

1 stau mi. e Hart u,

r iiiSj

&atV

m$m
! fps

"

!Z"

'

-

Sinclnnati. C.

atl, ff iirktre. h

ommmunet OIMt.
Hamilton a tun 19, CH,
Cincinnati C 2. ipril 1I4.

ngedoie erden eilt
gk!,ne!in'men In der CffUe bi oard t'f
ilouiiin Uommillioner bis keltag. den 1,

Mini 1K14 um 12 iibr MHtaat. skr die tiuch

siebende ltui,ti,'?ilbe,l,
en.an den Cpe,ika,ionen !.;die eparamr der Oid unlrti Noad,

t'ebe.i'tli.ke siber den anal oltiich voir Kan-ei- l.

durch die r,lchafl riiitalon Heitbl bl

a'iill atrotje In t'ixtian. In Svcamore tnd
Evrinafietk Tomnldivs. '

lie rbell bat u elcheben In Uedereinllim
miing mit den Viatten mtd ?v,4l'aionen,
weiche ei auflieaen in der Ossi de oard
o Ijounl llomniillioneri.

lle ngedoie müssen s !irmulnren auiie
senigt sein, ivelche In der ctiice de oard ok

tlouiill, ikommltlioner zn baden lind, und ve

alkllet sein von einem Pond in der Eutnme nen
lünfhundert kollar mit ei C'"i
und aenMienden Ktgen ai eicherdeit KaMr.

uh .der. Bieter den .ontralt einaebett wirb .r
f I a ftMlli nmrmXhtM Iklft

TlIICttlDrUnH vx iiu V3W vt- - V '
"2 ""'.." LV . .,-.- .. ei t,ixie wpiiiiiii wuiiuiiiiiiwi.

Rech, vor. Irgendein oder alle ngebol ,u
veriveneii. . . . . . ... ......

?rn n'kraae ne oaro ei cnaw mn
komminionrrs.

ijreb. . laeiieiinann,
liest: H I b e r l R i n ( a t t. tti

Unterhaltung Anzeige.

Leble 8ijinp(joiiie--3son5cr- lf

Cincinnati SDmpsjonU-CrfTifftc- r.

Xr.' (traft nld, lirisent.
lkoiift: WtrIU,coe. ontralto.

hueuy Allliiiiti
?Ä 3. Ipris ÖST flpnf

ililei bet der " .

75t. i.OO. $1.00, 2.00. ,

A.N 1) M "(i It tVititJoV und atnttn

milifl in "BELLI DONNA"

tttte 6. Ci.
Viatine leben Zag. tit 2 ti 76.

TROC ADEKOS"
mit grant ginnet,,

M " " " 'LYRI C I 'minwoch und Cumflaij.

"Passing Show of 1913"

HUT I Noile' tleiiftafl Vonne'ktaa,
nALIUII eamsta. iie i, öe.

'The Shepherd of the H ills

ICITU'C I Mn,, IÄalt. es it W ft 15.
MI in 01 Half an Hour"

,nb andere Bouttoni nraklisne.

Die lunonifctf Tfiaut der
Modedame. Wieder einmal st:ht
eine kleine Revolution im Reich der

Mode bevor, wenn man dem Bericht,'
eines Pariser ffachvlatles giauven
darf. Bei einer Zusammenkunft gro

fzer Kleiderkünstler in der Seineftadt
wurde beschlossen, oaiz un .kommen
Herbst, falls nicht schon vorb.r. vie

tuaendbast lcklanke und nvmphenähn

liche Modefigur junonischen Ge

ftalt weichen soll, ffrauen weroen nq
wieder wie ffrauen kleiden, und
nicht wie Backfische und halbe Shl
phen. Die eng um daZ Piedestal sich

schmiegenden Röcke, die abfallend?
Schulterlinie und vor allem die über

mähige Stoffdrapirung um Büste und
Leib sind von den namhaften Mode
schöpfern bereits in Acht und Bann
gethan. Die natürlichen weiblichen
formen sollen zur Geltung kommen.
was glatt anliegenden Aermel und
die an richtiger Stille endlich wieder

heimisch werdende Taillenlinie anzel

gen. Die neuen Moden werden an die ,

etwa drei Jahrzehnten erinnern,.,
nur dab glücklicherweise die entstellen

de Zournllre nicht auferstehen wird.

T ch ü t t e l r e Z ril.

Kaum lieb der Arzt die scharfe Sondt
. sinken.:.

So ttät in Ohnmacht schon d zart '

'.. - .Blond fiotn '.

. ' .liM. ,.- .W f y 'T-- .Vfr" - V'- .er

rr; 1 .V il M
i ... m w1 r M.wt u,r. i .'.- m r1' .4 f .. m r;

luj f

'

,

.

al,l.

der

die

vor


